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ANSTOSS

Liebe Mitglieder und Fans des SV 08, 
sehr geehrte Gäste,

zu den direkt aufeinanderfolgenden 
Meisterschafts-Heimspielen der West-
falenliga-Saison 2009 / 2010 gegen 
Westfalia Rhynern und die SpVg Ems-
detten 05 (vorgezogene vom 18. Spiel-
tag) heiße ich Sie im Namen des Präsi-
diums und Aufsichtsrats vom SV Lipp-
stadt 08 recht herzlich Willkommen. 
Unser besonderer Gruß geht an die 
Mannschaften, Trainer, Offiziellen und 
an die mitgereisten Fans unserer Gä-
ste aus Rhynern und Emsdetten. 

„Nicht Fisch und nicht Fleisch“, so 
könnte man die letzten Resultate 
unserer 1. Mannschaft in Bezug auf 
die „Haben-Seite“ des Punktekontos 
bezeichnen. Wobei die Spiele und 
das Zustandekommen des „Serien-
Ergebnisses“ 1:1 natürlich diffenren-
ziert betrachtet werden müssen: Das 
Spiel bei Borussia Emsdetten war 
mit Sicherheit eine der schwächsten 
Partien, die wir bis dato abgeliefert 
haben. 

Demgegnüber zeigte unsere Mann-
schaft in den Spielen gegen Dornberg 
und inbesondere in Mesum phasen-
weise sehr guten Kombinations- und 
Tempofußball, doch konntesie da-
raus kein Kapital schlagen. Unser 
Teammanager Daniel Farke merkte 
zu Recht an, dass alle spielerische 
Überlegenheit obsolet ist, wenn die 
Resultate nicht stimmen, denn der 
Fußball ist und bleibt ein Ergebnis-
spiel. Jeder, der besagte Spiele mit-
verfolgt hat, musste feststellen, dass
eine optische Überlegenheit punkte-
mässig nichts wert ist, wenn zahl-
reiche hunderprozentige Torchancen 
ungenutzt bleiben. Mag sein, dass 
uns diese Kleinigkeit, wie der Fuß-
baller sagen würde „die Geilheit das 
Tor unbedingt machen zu wollen“, 
noch fehlt, um uns dauerhaft in der 
Spitzengruppe präsent zu sein. Es 
besteht jedoch überhaupt kein An-
lass, dass die Spieler an sich selber 
oder an der Mannschaft als Ganzes 
zweifeln müssen, denn wenn der 
letzte Schalter umgelegt wird, bzw. 
die Konzentration ausschließlich die-

sem Willen geschenkt wird, kommen 
auch die Erfolgserlebnisse automa-
tisch zurück.

Das die volle Konzentration jedes 
einzelnen SV-Akteurs im Spiel gegen 
den aktuellen Tabellenführer Westfa-
lia Rhynern Grundvoraussetzung für 
ein erfolgreiches Abschneiden ist, 
bezeichne ich als Selbstverständlich-
keit. Denn das Team des ehemaligen
Bundesligaspielers und jetzigen West-
falia-Cheftrainers Michael Lusch, ist 
eine sehr homogene Mannschaft mit
herausragenden Einzelspielern, die 
auf Grund der bisherigen Saisonlei-
stungen vollkommen zu Recht die 
Spitzenposition in der Westfalenliga 
einnimmt. Zwar setzt man bei unseren 
Gästen sehr gerne auf Understate-
ment und betont den personellen Um-
bruch zu Beginn dieser Saison, je-
doch wurde dieser auf einem qua-
litativ hohen Niveau vollzogen. Oh-
nehin nötigt uns als fairen Sports-
leuten die Gesamtentwicklung des 
Vereins Westfalia Rhynern großen 
Respekt ab, denn nicht nur in punkto 
Spielermaterial, sondern auch was die 
Infratsruktur des Vereins angeht, hat 
man in Rhynern hervorragende Arbeit 
geleistet. Gepaart mit der Begeiste-
rung um den prominenten neuen 
Cheftrainer, dürfte Westfalia Rhynern, 
der gedämpften Erwartungshaltung 
durch die Verantwortlichen zum Trotz, 
ein gewichtiges Wort um die Mei-
sterschaft in dieser Saison mitspre-
chen. Demnach dürfen wir uns auf 
ein interessantes und hochklassiges 
Spiel zwischen zwei offensiv ausge-
richteten Mannschaften mit höchst 
ambitionierten Trainern freuen.

Nicht weniger interessant wird der 
Vergleich mit unseren Freunden von 
der SpVg Emsdetten 05, die uns be-
kanntermaßen direkt zum Saison-
auftakt die erste Niederlage beige-
bracht haben. Und auch wenn das 
Team von Cheftrainer Andreas Höpp-
ner die selbstgesteckten Erwartun-
gen, vor allem im Offensivbereich, bis 
dato nicht in Gänze erfüllt hat, wis-
sen wir um die Schwierigkeit dieser 
Aufgabe. Natürlich freuen wir uns auf 

ein tolles Fußballfest mit einer au-
ßergewöhnlichen Atmosphäre durch 
die eng befreundeten Fanlager bei-
der Vereine, jedoch werden unsere 
Gäste dafür Verständnis haben, dass 
wir sportlich ganz egoistisch denken 
und die drei Punkte liebend gerne in 
Lippstadt behalten würden.

In diesem Sinne  wünsche ich Ihnen 
zwei spannende und sportlich faire 
Heimspiele mit der ganz besonde-
ren Flutlicht-Atmosphäre „Am Wald-
schlösschen“. 
Mit freundlichen Grüßen

Dr. Forusan Madjlessi
Präsident
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UNSERE GEGNER
PORTRAIT UND INTERVIEW

„Tatort“ Berliner Olympiastadion. Nur
sechzig Sekunden nach seiner Ein-
wechslung steht Michael Lusch im 
Mittelpunkt des Geschehens. In der 
74. Minute erzielt der heute 45-Jäh-
rige das 4:1 im DFB-Pokalfinale 1989 
für Borussia Dortmund gegen Wer-
der Bremen. Nur wenige Minuten 
später darf der jetzige Trainer West-
falia Rhynerns den 52 cm hohen und 
5,7 Kilogramm schweren Pott in den 
Berliner Abendhimmel recken. 

Es war der größte Erfolg für Lusch, 
der für den BVB, den 1. FC Kaisers-
lautern und den KFC Uerdingen 05 
insgesamt 267 Bundesliga-Partien 
absolvierte. „Als Fußballer will man 
Titel gewinnen und der DFB-Pokal 
war ja mein einziger. Das war die 
Krönung meiner Karriere. Mit dem 
Tor habe ich mich verewigt und ich 
werde in Dortmund immer noch ger-
ne auf den Erfolg angesprochen“, 

schwärmt Michael Lusch. Die Büh-
ne für Lusch, der mit den Schwarz-
Gelben im UEFA-Cup auch bei Celtic 
Glasgow, Juventus Turin oder Besik-
tas Istanbul auflief, ist etwas kleiner 
geworden. Es ist sein erster Posten 
als Cheftrainer. Zuvor arbeitete der 
gebürtige Hammer schon als Co-
Trainer von Harry Pleß bei Rot-Weiss 
Essen und Rot-Weiß Oberhausen.

Trotz des Starts seiner Trainer-
Laufbahn in der sechsten Liga sind 
die Ziele keineswegs gering. „Wir 
wollen in den nächsten beiden Jah-
ren angreifen und um den Aufstieg 
mitspielen“, sagt Lusch. Trotz der 
derzeitigen Tabellenführung sei es 
in dieser Spielzeit jedoch noch zu 
früh für die Westfalia, meint Lusch. 
„Rhynern wäre in der letzten Saison 
fast abgestiegen. Nach dem perso-
nellen Umbruch müssen wir in die-
ser Saison erst einmal ankommen“, 

dämpft der bekannte Trainer die Er-
wartungen.

Bisher ist das den Blau-Weißen recht 
ordentlich gelungen. Denn die West-
falia führt mit 24 Punkten aus den 
ersten elf Spielen die Tabelle an, 
stellt mit 31 Treffern die „Torfabrik“ 
der Staffel. Mit sieben Toren hat sich 
Rückkehrer Björn Traufetter schon 
wieder an die Spitze der internen 
Rangliste geschossen. Nach einem 
Jahr beim Regionalligisten FC Schal-
ke 04 kehrte der 24-Jährige nach 
Rhynern zurück und knüpft nahtlos 
an seine Leistungen aus der Saison 
2007/08 an, als er sich mit 31 Tref-
fern für den Vertrag bei der Reserve 
der „Königsblauen“ empfahl. „Er 
kennt den Verein, benötigte kaum 
Eingewöhnungszeit und ist sofort 
wieder zum Leistungsträger gewor-
den“, weiß Lusch, was er an seinem 
„Knipser“ hat.                    MSPW

Nach einem Übergangs-Jahr will die Westfalia die Spitze anpeilen

SVmagazin Herzlich willkommen in 
Lippstadt, Herr Lusch! Westfalia Rhy-
nern hat die Tabellenführung in der 
Westfalenliga übernommen. Trainie-
ren Sie einen Aufstiegsanwärter?

Michael Lusch Solche Prognose gebe
ich nicht gerne ab. Es ist erst ein 
Drittel der Saison absolviert und da 
kann noch viel passieren. Die Liga ist 
sehr ausgeglichen. Es müssen nur 
einige Spieler verletzt oder gesperrt 
ausfallen und schon kann es in den 
engen Spielen nicht mehr für einen 
Sieg reichen. Wir sind mit dem Erreich-
ten sehr zufrieden. Zumal wir uns zu 
Saisonbeginn mit einem reduzierten 
Kader durchschlagen mussten.

SVmagazin Gegen den FC Eintracht 
Rheine konnte Ihre Mannschaft ein 
knappes Spiel 3:2 gewinnen. Ihr Ein-
druck von dieser Begegnung?

Michael Lusch Das war ein Liga-Spiel 
auf sehr hohem Niveau. Tempo, Zwei-
kampfverhalten und auch die spiele-

rischen Elemente haben auf beiden 
Seiten gestimmt. Rheine hat uns al-
les abverlangt.

SVmagazin Trainer sind eigentlich 
nie zufrieden. Was möchten Sie, trotz 
der Tabellenführung, noch verbessern?

Michael Lusch Auf Grund der Tatsache, 
dass wir vor der Saison einen deut-
lichen personellen Umbruch vollzogen 
haben und nur acht Spieler aus dem 
alten Kader in Rhynern geblieben 
sind, bin ich doch sehr zufrieden. Die 
Integration der Neuzugänge ist gut 
verlaufen. Nun müssen wir an der 
Konstanz arbeiten. Wir haben nur in 
drei oder vier Partien über die ge-
samte Zeit gut gespielt, hatten in den 
anderen Begegnungen auch Phasen,
in denen wir auch Glück hatten. Doch 
die Entwicklung der Jungs ist positiv.

SVmagazin Ist der Angriff das 
„Sahnestück“ ihres Kaders?

Michael Lusch Die Tatsache, dass 
wir schon 31 Treffer erzielt haben, 

spricht für die Qualität unserer Of-
fensivspieler. Die Ausbeute ist eine 
schöne Momentaufnahme. Mehr aber 
auch nicht.  

SVmagazin Wie schätzen Sie den 
heutigen Gegner SV Lippstadt 08 ein?

Michael Lusch Ich habe den SVL sel-
bst noch nicht gesehen, habe mich 
aber gut über unseren nächsten 
Gegner informiert. Ich schätze die 
Lippstädter als eine brandgefährliche 
Mannschaft ein, die sich auch oben in 
der Tabelle einreihen wird.

SVmagazin Wer steht Ihnen perso-
nell nicht zur Verfügung?

Michael Lusch Ich werde auf meinen 
Kapitän Björn Mehnert verzichten 
müssen. Wegen Muskelproblemen 
musste Dominik Lipki, der schon 
sechs Treffer auf dem Konto hat, zu-
letzt ebenfalls passen. Leon Schmitz 
könnte nach seinem Bänderriss wieder 
zum Aufgebot in Lippstadt gehören.

MSPW

„Entwicklung der Jungs steht im Vordergrund“
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UNSERE GEGNER
PORTRAIT UND INTERVIEW

In der Regionalliga West rangieren 
die Sportfreunde Lotte an der Spit-
ze, führen ungeschlagen die Tabelle 
vor Traditionsvereinen wie dem 1. FC 
Saarbrücken, SC Preußen Münster 
oder Rot-Weiss Essen an. Die SV 
Emsdetten 05 kann nicht auf einen 
so erfolgreichen Saisonstart zurück-
blicken, rangiert als Zehnter im Mit-
telfeld und muss den Blick bei nur 
vier Zählern Vorsprung auf die Ab-
stiegsplätze eher nach unten richten.

Was die erfolgreichen Sportfreunde 
und die SVE, verbindet? Die Mann-
schaft von Trainer Andreas Höppner 
ist eine kleine „Filiale“ der Sport-
freunde. Mit den beiden Angreifern 
Ulrich Kockmann, Jakob Konradi 
sowie Innenverteidiger Chris Dreck-
mann spielten schon drei Akteure für 
den Regionalligisten vom Autobahn-
Kreuz. Trotz ihres Talents setzten 

sich die drei Lotter Akteure recht 
unterschiedlich in Emsdetten in Sze-
ne. „Uli Kockmann ist eine große 
Verstärkung für uns. Er bringt Quali-
tät mit. Sowohl Jakob als auch Chris 
haben Talent, müssen sich aber jetzt 
durchbeißen“, fordert Höppner.

Doch trotz der talentierten Offen-
sivspieler ist Höppner mit dem Ab-
schneiden in den ersten Saisonspie-
len nicht zufrieden. „Uns fehlt ein 
Knipser. Das unterscheidet uns von 
den Spitzenmannschaften“, bemän-
gelt der erfahrene Trainer die Aus-
beute von nur 14 Toren in elf Spie-
len. Und Höppner muss es wissen. 
Schließlich ist der 45-Jährige, der 
im Außendienst einer Firma für Si-
cherheitstüren tätig ist, seit über 20 
Jahre als Trainer für seine verschie-
denen Mannschaften verantwortlich.
Angefangen hat seine Laufbahn in 

der Kreisliga. Als Spielertrainer war 
er zunächst für den ESV Münster ver-
antwortlich. „Mich hat der Trainerjob 
gereizt. Das Interessante daran ist, 
die Spieler weiter zu entwickeln 
und eine Mannschaft aufzubauen“, 
erklärt Höppner seinen Schritt, sich 
bereits mit 25 Jahren langsam vom 
aktiven Sport zurückzuziehen. 

Über weitere Stationen in der Be-
zirks- und Landesliga landete er 
schließlich bei Preußen Münster. 
„Das war schon die schönste und 
lehrreichste Zeit“, sagt Höppner, der 
als Co-Trainer der Regionalliga-Mann-
schaft mit etablierten Trainern wie 
Peter Vollmann, Hans-Werner Moors 
oder Stefan Grädler, zuletzt Manager 
des Zweitligisten Rot Weiss Ahlen, 
zusammenarbeitete. „Ich habe mir 
von allen etwas abgeschaut“, sagt 
Höppner.                           MSPW

Emsdetten und Lippstadt verbindet Fan-Freundschaft

Bereits zum zweiten Mal stehen sich 
der SV Lippstadt 08 und die SV Ems-
detten 05 in dieser Saison gegenü-
ber. Vor dem Gastspiel in Lippstadt 
sprachen wir mit Andreas Höppner.

SVmagazin Herzlich willkommen 
in Lippstadt, Herr Höppner! Der Sai-
sonstart Ihrer Mannschaft war eher 
durchwachsen, oder?

Andreas Höppner Leider muss ich Ih-
nen Recht geben. Nach den beiden 
Niederlagen gegen Hövelhof und im 
Derby gegen Borussia Emsdetten sind 
wir ins Mittelfeld abgerutscht. Zuvor 
hatten wir aus acht Spielen vier 
Siege und drei Remis geholt. Das 
war schon ordentlich.

SVmagazin Wo liegen auf einmal 
die Schwachstellen? Warum läuft es 
nicht mehr rund?

Andreas Höppner Gegen Hövelhof 
hatten wir einen Ausrutscher, nach 
einer halben Stunde stand es bereits 
0:3 und die Partie war entschieden. 

Die Jungs haben sich zwar bemüht, 
aber sie hatten einen Tag erwischt, 
an dem nichts gelingen wollte. Auch 
das Derby kann man verlieren. Wir 
haben eine glänzende erste Hälfte 
gespielt und nur vergessen, das Tor 
zu machen. Bei Borussia Emsdetten 
waren wir keineswegs desolat, müs-
sen jetzt aber sehen, dass wir den 
Anschluss nach oben finden.

SVmagazin Wie genau sieht denn 
dann ihre Zielstellung für diese Sai-
son aus? Eine genaue Platzierung 
wollten Sie ja nicht ausgeben!

Andreas Höppner Der Wunsch, ganz 
vorne mitzuspielen, ist im Umfeld si-
cher groß. Wir wollen auch so lange 
wie möglich vorne dabei sein. Aber 
nach einem Jahr, in dem wir uns eta-
blieren wollten, ist ein Abschneiden 
im oberen Mittelfeld realistisch. Die 
endgültige Platzierung ist nicht so 
entscheidend. Wichtiger ist die Ent-
wicklung der Mannschaft.

SVmagazin Wie schätzen Sie die 
Mannschaft des SV 08 vor dem bevor-
stehenden Rückspiel am Waldschlös-
schen ein?

Andreas Höppner Unseren 3:2-Sieg 
vom ersten Spieltag gegen Lippstadt 
würden wir natürlich gerne wieder-
holen. Aber der SVL hat, wie ich in 
Mesum sehen konnte, eine prima 
Mannschaft. Mit Ansgar Kuhn, Lasse 
Fischer-Riepe und Edmund Riemer 
stehen drei ganz erfahrene Spieler 
in der Abwehr und nach Stürmer Ma-
nuel Eckel würden sich andere Ver-
eine die Finger lecken. Der SVL hat 
schnelle, gute Fußballer und wird 
seinen Weg gehen.

SVmagazin Wie sieht es personell 
bei Ihrer Mannschaft aus?

Andreas Höppner Bis auf Björn 
Schunke und Patrick Günner, die bei-
den mit Kreuzbandrissen langfristig 
ausfallen, kann ich aus dem Vollen 
schöpfen.                          MSPW

„Müssen Anschluss nach oben finden“
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UNSER TEAM
DER KADER

1
Joswig, Michael
*13.06.1975
Torhüter

2
engeln, Stephan 
*17.10.1989 
Abwehr

10
Maier, Viktor
*26.08.1989
Angriff 

3
Riemer, edmund
*21.01.1985
Abwehr

4
firat, Sansar
*01.04.1984
Mittelfeld

9
eckel, Manuel
*13.12.1985  
Angriff

8
Kuhn, Ansgar
*09.01.1978 
Abwehr

5
Cirivello, 
Alessandro
*20.06.1978
Mittelfeld

6
fischer-Riepe
Lasse
*27.06.1985 
Abwehr

7 
Rehborn, Daniel
*13.11.1987
Mittelfeld

11 
Pantke, Dennis
*17.09.1989
Angriff

14
Cirivello, 
Salvatore
*22.04.1989
Mittelfeld

24
Liesemann, 
Damian
*05.07.1989 
Torhüter

33
Lausch, Dominik
*14.06.1988 
Abwehr

15
Yildiz, engin
*05.03.1986 
Angriff

18
Chomse, 
Henning
*21.09.1989 
Mittelfeld

19
Niketta, Don
*06.11.1990 
Abwehr

20
Schulte, Denis
*15.01.1984 
Abwehr

farke, Daniel
*30.10.1976
Teammanager

Meincke, Dierk
*16.11.1975
Assistenztrainer

Vorderstraße, 
Klaus
*26.06.1967
Torwarttrainer

Craes, Daniel 
*10.10.1983
Mannschafts-
betreuer

Hahne, Thomas 
*18.05.1978
Mannschafts-
betreuer

Beckschulte, 
Ulrich 
*18.10.1986 
Mannschafts-
betreuer

Derksen, 
friedrich 
*30.06.1987 
Mannschafts-
betreuer
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Autoservice – Alles aus einer Hand
– Inspektion nach Herstellervorgaben inkl. Mobilitätsgarantie 
 für alle Fahrzeuge
– Autoglas, Reparatur und Austausch
– elektronische Achsvermessung
– Auspuff
– Bremse
– Stoßdämpfer
– Ölwechsel
– Klimaservice
– Haupt*- und Abgasuntersuchung 
– Autoelektronik / Licht
– Tuning

  * Die Durchführung der Hauptuntersuchung nach §29 StVZO erfolgt 
 durch eine amtlich anerkannte Prüforganisation

Hansastraße 19
Ecke Westernkötter Str. 
59557 Lippstadt
 
Telefon 0 29 41/ 28 77-0
Fax 0 29 41/ 28 77 77
info@reifen-tiemann.de

Stirper Straße 52
Ecke Pappelallee 
59557 Lippstadt 

Telefon 0 29 41/ 28 66-0
Fax 0 29 41/ 28 66 77
stirper-str@reifen-tiemann.de

Am Lülingsbusch 1
Ecke Bürener Str.
59590 Geseke

Telefon 0 29 42 / 28 42
Fax 0 29 42 / 7 72 45
geseke@reifen-tiemann.de

Die Reifen Tiemann-point S-Fachbetriebe sind 
längst nicht nur Profis fürs Fahrwerk, sondern 
auch der attraktive Partner in Sachen Auto-
Service.

... und wir 
können
noch mehr!

www.reifen-tiemann.de
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UNSER TEAM
TORE, PUNKTE, MEISTERSCHAFT

Die aktuelle Tabelle

1  SV Westf. Rhynern  11 7 3 1 31 : 13 18 24

2  TuS Dornberg  11 7 1 3 27 : 16 11 22

3 RW Ahlen II   11 6 4 1 24 : 13 11 22

4 SuS Neuenkirchen   11 6 2 3 21 : 15 6 20

5 SC Paderborn 07 II  11 5 3 3 18 : 10 8 18

6 Delbrücker SC  11 6 0 5 16 : 14 2 18

7  SV Lippstadt 08  11 4 5 2 22 : 14 8 17  

8 SuS Stadtlohn 11 5 2 4 21 : 17 4 17 

9  FC Eintracht Rheine 11 5 2 4 21 : 18 3 17 

10 SpVg emsdetten 05  11 4 4 3 14 : 15 -1 16

11 Hövelhofer SV  11 5 1 5 20 : 22 -2 16 

12  SV Borussia Emsdetten 11 4 2 5 14 : 17 -3 14 

13 SC Preußen Münster II 11 4 1 6 17 : 19 -2 13

14 FC Gütersloh 2000 11 3 3 5 14 : 18 -4 12

15 VfB Fichte Bielefeld  11 4 0 7 16 : 21 -5 12 

16 RW Horn 11 2 3 6 13 : 22 -9 9

17 SV Mesum  11 1 4 6 13 : 26 -13 7  

18 SV Davaria Davensberg 11 0 2 9 4 : 36 -32 2 

  Spiele S U N Torverhältnis Dif. Pk.
Stand: 19.10.2009

Der Hinrunden-Spielplan des SV Lippstadt 08

1. Spieltag  SpVg Emsdetten 05 – SV Lippstadt 08 3 : 2 (0 : 1)
2. Spieltag  SV Lippstadt 08 – SuS Stadtlohn 5 : 2 (3 : 0)
3. Spieltag RW Horn – SV Lippstadt 08 0 : 0 (0 : 0)
  RW Lüdenscheid – SV Lippstadt 08 0 : 11 (0 : 6)
4. Spieltag SV Lippstadt 08 – SuS Neuenkirchen 4 : 0 (2 : 0)
5. Spieltag  SC Paderborn 07 II – SV Lippstadt 08  2 : 3 (1 : 2)
6. Spieltag  SV Lippstadt 08 – RW Ahlen II 2 : 2 (1 : 0)
7. Spieltag VfB Fichte Bielefeld – SV Lippstadt 08  2 : 0 (0 : 0)
8. Spieltag   SV Lippstadt 08 – Hövelhofer SV  4 : 1 (1 : 1)
9. Spieltag SV Borussia Emsdetten – SV Lippstadt 08 0 : 0 (0 : 0)
10. Spieltag  SV Lippstadt 08 – TuS Dornberg  1 :1 (1 : 1)
11. Spieltag SV Mesum – SV Lippstadt 08 1 :1 (1 : 0)
12. Spieltag  SV Lippstadt 08 – SV Westf. Rhynern  Fr. 23.10.09  19:30
18. Spieltag SV Lippstadt 08 – SpVg Emsdetten 05   Fr. 30.10.09 19:45
13. Spieltag FC Gütersloh 2000 – SV Lippstadt 08 Fr. 06.11.09 19:30
14. Spieltag  SV Lippstadt 08 – SC Preußen Münster II So. 15.11.09 14:30
  SC Herford – SV Lippstadt 08 Sa. 21.11.09 14.30
15. Spieltag  FC Eintracht Rheine – SV Lippstadt 08 So. 29.11.09 14:30
16. Spieltag SV Davaria Davensberg – SV Lippstadt 08  So. 06.12.09 14:30
17. Spieltag  SV Lippstadt 08 – Delbrücker SC   Fr. 11.12.09 19:30

Spielansetzung ohne Gewähr, bitte Tagespresse beachten.
Die aktuellen Termine finden Sie auch unter www.svlippstadt08.de

Stand: 19.10.2009

Westfalenpokal

(vorg.)

Westfalenpokal



Horst Krilleke Dr. med. 
Klaus Ziegler

Jochen
Langeneke

Reinhard Hamer
Freunde und Förderer des SV 08

Rechtsanwalt 
Georg Schierholz

Jürgen Borgmeier
Freunde und Förderer des SV 08

Dirk Bracht
Wirtschaftsförderung 
Lippstadt GmbH

www.wfl-lippstadt.de

Dr. med. dent.
Andreas Engeln

Zahnarzt
Master of oral medicine in Implantology

Kai Hartelt Peter Evers
Stiftung

Markus Fiering

Josef Breker-Schumacher
Freunde und Förderer des SV 08

Erwin Brandhoff
Freunde und Förderer des SV 08

Brigitte
Rühlemann

Lenhardt + Ruiz
Büro für Baustatik

Albert Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

Antonius Schröder
Freunde und Förderer des SV 08

Thilo Altmann

Werner & Han-
nelore Kraemer

WIR FÜR LIPPSTADT, DIE JUGEND, DEN SV 08!
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Kfz-Sachverständiger
Tel. 02941/63747



Reinhard Hamer
Freunde und Förderer des SV 08

Jürgen Borgmeier
Freunde und Förderer des SV 08

Daniel Craes

Albert Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

SV Lippstadt 08
Altherren

Carsten Knepper Antonius Schröder
Freunde und Förderer des SV 08

Thomas Sauermann
Freunde und Förderer des SV 08

Dirk Steinmann

Karl-Heinz Brülle
Freunde und Förderer des SV 08

Oliver Sichau
Freunde und Förderer des SV 08

Ulrich Pütt
Freunde und Förderer des SV 08

Andrea 
Stobberg

Paul Busch
Freunde und Förderer des SV 08

Kellig GmbH, Lelei 6-8, 45259 Essen

bwg-lippstadt.de
02941 28110

Simon 
Brenzinger

Erwin Brandhoff
Freunde und Förderer des SV 08

Karl-Heinz Brülle
Freunde und Förderer des SV 08

Rüdiger Fruh 
Freunde und Förderer des SV 08

Eike Kozlik
Freunde und Förderer des SV 08

WIR FÜR LIPPSTADT, DIE JUGEND, DEN SV 08!
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Walter Tigges
Freunde und Förderer des SV 08

Steuerberatung • Rechnungwesen • Wirtschaftsprüfung 
www.scheurer-gruppe.de



Nach Fehlstart geht es für
FC Gütersloh 2000 bergauf

Der Umbruch am Heidewald war 
gewaltig. Doch mit diesen Auswir-
kungen hätte nach dem Abstieg aus 
der NRW-Liga wohl niemand beim 
FC Gütersloh 2000 gerechnet. Denn 
die Grün-Blau-Weißen, die den SV 
Lippstadt 08 zum Derby empfangen, 
legten selbst eine Spielklasse tiefer 
einen klassischen Fehlstart hin. Aus

den ersten sieben Spielen sammelte 
die Mannschaft von Trainer und Ex-
Profi Dirk Flock gerade einmal vier 
magere Punkte ein. Seit dem 1:3 in 
Dornberg läuft es aber für die Ost-
westfalen. Höhepunkt des Aufwärt-
strends war das 4:0 zuletzt gegen 
die Reserve des Regionalligisten SC 
Preußen Münster.

Die Startschwierigkeiten des FCG 
kommen vor allem deshalb überra-
schend, weil es dem früheren Zweit-
ligisten trotz des Abstiegs in die 
Westfalenliga gelungen war, einige 
Leistungsträger aus der letzten Sai-
son weiter an den Verein zu binden. 

Neben Torhüter Alexander Kusch-
mann, den Abwehrspielern Stephan 
Eggert, Darius Duda und Max Hein-
rich bilden auch die beiden Mittel-
feldmänner Daniel Burger und Tim 
Brinkmann das Gerüst der Mann-

schaft vom Heidewaldstadion. Ver-
stärkt wurde der Kader außerdem 
mit den NRW-Liga-erfahrenen Patryk 
Plucinski und Lennart Warweg (bei-
de Delbrücker SC).

Vor allem Warweg hofft, an seiner 
alten Wirkungsstätte auch zu seiner 
früheren Form zurückzufinden. Der 
21-Jährige, der aus der Gütersloher 
A-Jugend stammt und in seiner er-
sten Senioren-Saison gleich sieben 
Tore markiert hatte, war beim Del-
brücker SC nicht so wie erhofft zum 
Zug gekommen. Zumeist als Joker 
eingesetzt, kam Warweg nur auf fünf 
Saisontreffer. Jetzt ist er mit aktuell 
vier Toren der bisher treffsicherste 
Angreifer des FCG. Allerdings zeich-
net sich die Mannschaft auch durch 
eine große Ausgeglichenheit aus. 
Insgesamt zehn Akteure konnten 
sich im Saisonverlauf schon in die 
Torschützenliste eintragen.

Die Gütersloher werden im Duell ge-
gen den SV Lippstadt 08 wohl auch 
ein wenig auf die Oberliga-Bilanz bei-
der Clubs schauen. Denn zwischen 
2000 und 2007 setzte sich der FCG 
gleich achtmal gegen den SV Lipp-
stadt 08 durch. Nur dreimal gelang 
es dem SVL, gegen Gütersloh drei-
fach zu punkten, allerdings nicht im 
Heidewaldstadion. Das deutlichste 
Ergebnis gab es im August 2005: 
Mit einem 6:1-Kantersieg setzte sich 
Gütersloh durch. Unter anderem war 
dabei der heutige Trainer Dirk Flock 
zweimal erfolgreich.

Auf Lippstädter Seite gibt es für Ma-
nuel Eckel und Lasse Fischer-Riepe 
ein Wiedersehen mit ihrem Ex-Club. 
Die beiden Lippstädter Leistungsträ-
ger waren in ihrer Laufbahn bereits 
für den FC Gütersloh 2000 am Ball. 

MSPW
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UNSER TEAM
TORE, PUNKTE, MEISTERSCHAFT

Der 12. Spieltag (23. – 25.10.2009)

SV Lippstadt 08 – SV Westf. Rhynern   
FC Eintracht Rheine – FC Gütersloh 2000  
SC Preußen Münster II – SV Davaria Davensberg  
SC Paderborn 07 II – RW Ahlen II  
SuS Neuenkirchen – VfB Fichte Bielefeld  
RW Horn – Hövelhofer SV  
SuS Stadtlohn – SV Borussia Emsdetten  
SpVg Emsdetten 05 – TuS Dornberg 
Delbrücker SC – SV Mesum

Der 13. Spieltag (06. – 08.11.2009)

fC Gütersloh 2000 – SV Lippstadt 08   
SV Davaria Davensberg – RW Ahlen II  
VfB Fichte Bielefeld – SC Paderborn 07 II  
SC Preußen Münster II – FC Eintracht Rheine  
SV Westf. Rhynern – Delbrücker SC  
SV Mesum – SpVg Emsdetten 05  
TuS Dornberg – SuS Stadtlohn  
SV Borussia Emsdetten – RW Horn
Hövelhofer SV – SuS Neuenkirchen

Der nächste Gegner
FC Gütersloh 2000 

Termin
Das nächste Auswärtsspiel 
des SV Lippstadt 08 findet 
am 06.11.09 um 19:30 Uhr im 
„Heidewaldstadion“ statt.

Der 18. Spieltag (30.10.2009)

vorgezogen: SV Lippstadt 08 – SpVg emsdetten 05 
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Recycling
Entsorgung
Containerdienst
Abbruch
Schrotthandel
Mobile Brech- und Siebtechnik

Fachbetrieb mit Tradition

In einem Betrieb, der jedes Jahr etwa 120.000 Tonnen Abfälle sammelt, lagert und ver-
wertet, sind Fachleute mit Erfahrung der wichtigste Bestandteil. Genau diese Erfahrung 
gibt die Wilhelm Knepper GmbH seit 1951 an ihre Familienmitglieder weiter, die das 
Unternehmen bereits in dritter Generation führen. 

Das Unternehmen ist spezialisiert auf den systematischen Rückbau sowie Abbrüchen 
von Gebäuden jeglicher Art und somit ein kompetenter Ansprechpartner im Bereich 
Abbruch, Sanierung und Entsorgung. Familientradition und Fortschritt müssen jedoch 
keinen Gegensatz bilden. Das zeigt die Wilhelm Knepper GmbH ihren Kunden jeden 
Tag aufs Neue. So hat der hochmoderne Recyclinghof zum Beispiel das reine Deponie-
ren längst hinter sich gelassen und arbeitet mit Hochdruck an einem möglichst hohen 
Grad der Wiederverwertung aller angelieferten Stoffe.

Tel.: 02941 2841-0
Fax: 02941 2841-13

Bertramstraße 3
59557 Lippstadt

info@knepper-recycling.de
www.knepper-recycling.de

Wilhelm Knepper GmbH
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Der SV Lippstadt 08 hatte zum 4. Juni-
or-Cup für E- und F-Junioren eingela-
den. Beide Turniere konnte am Ende 
der Bundesliga-Nachwuchs von Ar-
minia Bielefeld für sich entscheiden.

Bei den E-Junioren trafen die Biele-
felder im Finale auf die Lippstädter 
Kreisauswahl, die durch Tore der 
Hoffmeier-Zwillinge schnell mit 2:0 
in Führung ging. Doch in den letzten

vier Minuten drehte Bielefeld das 
Spiel noch und behielt schließlich 
mit 4:2 die Oberhand. Die Bielefelder 
hatten zuvor im Halbfinale gegen 
den SSV Hagen mit 3:0 gewonnen 
und die Kreisauswahl war mit einem 
2:0 gegen die Mannschaft aus Rhy-
nern ins Endspiel eingezogen, die 
schließlich auf Rang drei landete.

Für die heimischen Vereine gab es 
bei dem E- Junioren Turnier nicht viel 
zu ernten. Neben der Kreisauswahl 
schaffte nur der SV Lippstadt 08 II 
den Sprung ins Viertelfinale. Hier 
war dann nach einem 1:3 gegen 
Rhynern jedoch Schluss. Auch bei 
den F-Juniorenfußballern heftete Ar-
minia Bielefeld den Gesamtsieg an 
seine Fahnen. In einem spannenden 
Endspiel fiel der Siegtreffer zum 1:0 
gegen das Team vom FSC Rheda in 
der sechsten Minute. Platz drei er-
kämpfte sich der Nachwuchs des SC 
Verl, der sich 3:2 gegen den SSV 
Hagen durchsetzen konnte. In dem 
gut besetzten Feld gelang es nur 
dem SV Lippstadt 08 I die Vorrunde 
zu überstehen. Doch hier war dann 
nach einem 0:4 gegen den SSV Ha-
gen Endstation. Zufrieden mit dem 
Ablauf der beiden Turniertage in der 
Lippeschule war am späten Abend 
das Organisationsteam um Wolfgang 
Rogozinski und Heinz Rygula, die sich 
über tollen Fußballsport im Nach-
wuchsbereich freuen konnten.     Uf
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UNSERE JUGEND
NACHLESE JUNIORCUP 2009

Für die E-Junioren des Gastgebers 

SV Lippstadt 08 (rote Trikots) war 

im Viertelfinale Endstation.

Arminia räumt kräftig ab

Obwohl die Lippstädter E-Junioren-Kreisauswahl (l.) im Finale des Junior-Cups schon 

mit 2:0 in Führung lag, musste man sich am Ende dem Bundesliga-Nachwuchs von 

Arminia Bielefeld (r.) noch mit 2:4 geschlagen geben.
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Kein Wunder, dass Teammanager Da-
niel Farke nach dem Auswärtsspiel 
des SV Lippstadt 08 beim Aufsteiger 
und Tabellenvorletzten SV Mesum 
ganz schön frustriert, ja sogar eini-
germaßen sauer war. Denn da hatte 
seine Mannschaft zuvor in den 90 Mi-
nuten klar das Geschehen bestimmt, 
sich auch mindestens neun hun-
dertprozentige Chancen erarbeitet,
doch zu mehr als einem 1:1 reichte 
es nicht. Die Schwarz / Roten ver-
gaben in der zweiten Minute sogar 
noch einen Elfmeter. Aber wer vor 
des Gegners Tor so unkonzentriert 
und stellenweise auch dilettantisch 
auftritt wie der SV 08, der darf sich 
am Ende nicht wundern, wenn zwei 
Punkte verschenkt werden.

Im Vergleich zu den letzten Spielen 
wollten die SVer aus Lippstadt beim 
Tabellenvorletzten in der Offensive 
wesentlich engagierter auftreten und 
vor allem hier deutlich mehr Akzente 

setzen. Das hatte Daniel Farke auch 
noch einmal unmittelbar vor Spielbe-
ginn gefordert. Doch was sich dann
entwickelte, brachte der Teamma-
nager hinterher mit vier Wörtern 
auf den Punkt: „Das war eine Kata-
strophe“. Die begann schon in der 
zweiten Minute: Da wurde der flinke 
Manuel Eckel mal wieder im geg-
nerischen Strafraum von den Bei-
nen geholt, so dass Schiedsrichter 
Hanck sofort auf den Elfmeterpunkt 
zeigte. Manuel Eckel lief an – und 
haute den Ball übers Tor. Das war 
die erste vergebene Großchance für 
den SV Lippstadt 08. Viele weitere 
sollten folgen. 

Wie aus heiterem Himmel kam aber 
Mesum mit dem ersten gelungenen 
Angriff zum 1:0 (35.) und hatte da-
bei noch Glück, dass Ansgar Kuhn 
wegrutschte und hinfiel, somit nicht 
mehr eingreifen konnte. Die Gäste 
ließen sich aber durch diesen Ge-
gentreffer nicht beirren und zogen 
weiter ihr Spiel durch. Das klappte 
auch ganz gut, denn sie kamen häu-
fig mit gelungenen Kombinationen 
in den Mesumer Strafraum. So wie in 
der 52. Minute, als der für Salvatore 
Cirivello eingewechselte Viktor Maier 
den Ausgleich zum 1:1 erzielte.

Und die Gäste, die von den mitgerei-
sten Fans jederzeit super unterstützt 
wurden, blieben überlegen. Was aber 
fehlte, war die Durchschlagskraft und 
ein Törchen. Ob die Schwarz / Roten 
in sieben Situationen allein auf Tor-
wart Beckmann zuliefen oder sonst 
noch für hochkarätige Chancen hat-
ten – das Runde wollte einfach nicht 
ins Eckige. 

Die SVer agierten zu unkonzentriert, 
teilweise war das auch Unvermögen. 
Da Fußballspiele aber durch Tore 
entschieden werden, mussten sich 
die SVer am Ende mit einem ma-
geren Pünktchen begnügen.

Nie
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VEREINSNACHRICHTEN / NACHLESE
AKTUELLES RUND UM DEN SV 08 / MEISTERSCHAFTSSPIEL IN MESUM
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Daniel Farke: „Das war eine Katastrophe“

Viktor Maier vom SV Lippstadt 08 erzielte 

beim Tabellenvorletzten SV Mesum in 

der 52. Minute den Ausgleich zum 1:1. 

Zu mehr reichte es aber nicht.

Von Fans für Fans

Mit dem Fanbus zum Derby nach 
Gütersloh

Begleiten Sie den SV Lippstadt 
08 zum mit Spannung erwarteten 
Derby gegen den FC Gütersloh 
2000 am 06.11.2009 ins „Heide-
waldstadion“ (Anstoß 19:30 Uhr) 
nach Gütersloh. Zu diesem Zweck 
werden Fanbusse eingesetzt. Ab-
fahrt ist am 06.11.2009 um 18:20 
Uhr „Am Waldschlösschen“. 

Fahrkarten zum Preis von EUR 
4,00 pro Person sind ab diesem 
Freitag und ausschließlich im Vor-
verkauf während der Heimspiele 
gegen Rhynern und Emsdetten 
am Fanblock des SV 08 erhältlich.



Sport und Freizeit total auf 1.800 qm!

großer Parkplatz Einfahrt Spielplatzstraße
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Der Marketing-
Partner des 
SV Lippstadt 08

CD/CI-Strategien
Marken-Konzeption
Print/Media/PR
Neue Medien
Eventmarketing
Sportsponsoring

WDS. Einfach werblüffen.
WDS New Media GmbH
Weißenburger Straße 15 | 59557 Lippstadt | Telefon 02941 2890-0
info@einfach-werbblueffen.de | www.einfach-werblueffen.de

20



NACHLESE
MEISTERSCHAFTSSPIEL GEGEN DORNBERG
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Es gibt solche Tage, da trifft man aus 
einem Meter das leere Tor nicht. Ge-
gen TuS Dornberg war so ein Tag –
zumindest für Daniel Rehborn. Gera-
de war der Stürmer des SV Lippstadt 
08 eingewechselt worden, da wurde
er nach einem herrlichen Solo von 
Manuel Eckel genau und präzise 
bedient, doch Daniel Rehborn trat 
über den Ball. So geschehen in der 
88. Minute beim Spielstand von 1:1. 
Das wäre es gewesen. Es blieb aber 
bei diesem Remis, das auch gerecht 
war.

Die Gäste aus Dornberg stellten in 
diesem Spitzenspiel vor 450 Zu-
schauern auf dem Waldschlösschen 
eindrucksvoll unter Beweis, warum 
sie in der Tabelle so weit oben 
stehen. Allerdings profitierte die 
junge Gäste-Mannschaft auch vom 
schwachen Auftritt der SV-Offensive, 
denn Viktor Maier, Engin Yildiz und 
Henning Chomse hinterließen – ein-
mal abgesehen von einem Latten-
kracher von Yildiz – einen harmlosen 
Eindruck. Zudem ging Manuel Eckel 
trotz einer Erkältung ins Spiel, be-
reitete aber die Super-Chance von 

Rehborn vor und kämpfte auch un-
ermüdlich. Es fehlte den SVern somit 
die Durchschlagskraft. Dafür stand 
die Defensive mit einem überragend 
spielenden Ansgar Kuhn bis auf den 
Gegentreffer gut. Was der „Paule“ ge-
stern für ein Pensum ablieferte und 
wie er immer wieder den Ball nach 

vorne trieb, das war schon klasse. 
Stark spielten ferner auch Edmund 
Riemer und Alex Cirivello.Doch beim 
0:1 schon in der 5. Minute waren die 
SVer einen Augenblick nicht im Bilde: 
Owusu-Ansah schlenzte einen weiten 
Einwurf von der linken Seite gekonnt 
fast von der Toraußenlinie noch über 
Torwart Joswig hinweg ins Netz. 

Nach einem Eckball von Ansgar 
Kuhn köpfte Edmund Riemer dann 
in der 32. Minute zum 1:1 ein. 
Großes Glück hatten die SVer nach 
einem Solo des schnellen Atasayer, 
der seine Gegenspieler wie Slalom-
stangen umkurvte und auch noch 
Torwart Joswig aussteigen ließ. 

Dafür rettete dann Lasse Fischer-
Riepe auf der Linie. Zum Abschluss 
einer Serie von Eckbällen für den 
SV Lippstadt hätte dann schließlich
 

Daniel Rehborn alles klar machen 
können. Und da war es aus Sicht 
des SV Lippstadt 08 nur gut, dass 
Atasayer Sekunden vor Spielende 
noch rechtzeitig von Michael Joswig 
gestoppt werden konnte.

Nie

Nicht nur in der Defensive, sondern auch in der Vorwärtsbewegung stellte 

Alex Cirivello (r.) gegen Dornberg seine Qualitäten unter Beweis.

In der Offensive hapert es gewaltig

Ansgar Kuhn (l.) machte ein Klasse-Spiel und war der stärkste Akteur auf dem Platz.

Auch in dieser Szene setzt er sich durch und flankt in den Strafraum.
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SPONSOR DER WOCHE

Von Königen und Kaisern. 

Zunächst die gute Nachricht: „Der 
Kunde ist König!“ – selbstverständ-
lich auch bei SATRO. Unsere Kunden 
profitieren in dieser Stellung von pro-
aktiven Konzepten und Produkten, 
welche ihnen entscheidende Wett-
bewerbsvorteile sichern. Dabei legen
unsere engagierten und kompeten-
ten Mitarbeiter stets Wert auf eine 
enge und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit mit den Kunden.

Und nun die weniger gute Nachricht: 
Unsere Kunden werden diesen Sta-
tus bei SATRO leider nicht steigern 
können! Warum? Ganz einfach, es 
gibt für uns nur eine Gruppe, der wir 
noch mehr Bedeutung beimessen … 
den Kunden unserer Kunden, den 
„SATRO-Kaisern“!

Im Grunde genommen unterstrei-
cht diese Unternehmensphilosophie 
aber nur den SATRO-Claim „Creating 
Values.“, denn hier liegt der Mehr-
wert für unsere Kunden in der Zufrie-
denheit ihrer Kunden.

Ein verlässlicher Partner ...
… seit mehr als 70 Jahren!

Wir sind stolz darauf, seit 1934 als 
verlässlicher Partner der Lebens-
mittelindustrie und des Handels zu 
gelten.

In den 30er Jahren gab es keine Mög-
lichkeit, Überschuss-Produktionen 
von Milch aufzufangen und effizient 
zu verwerten. Erst die neue Trock-
nungstechnologie, die von dem be-
kannten deutschen Ingenieur Sasse 
entwickelt wurde, ermöglicht es, 
Milchüberschüsse zu trocknen, somit 
langfristig einzulagern und später 
weiterzuverarbeiten.

Unser Firmenname ist eng mit der 
Technik des ersten Tages verbunden: 
aus SAsse und TROcknung wurde 
SATRO.

Seit Anfang 2008 ist SATRO in der 
Division Industrial Products der inter-
national agierenden Campina Group 
integriert.

Qualität ist ...
... kundengerechtes Denken 
und Handeln!
Das primäre Ziel unseres Qualitäts-
managements ist die Erfüllung aller 
Erwartungen und Anforderungen un-
serer Kunden; die Einhaltung aller 
gesetzlichen Normen und Vorschrif-
ten versteht sich dabei von selbst.

Durch ständige Kontrollen und Analy-
sen von Rohmaterialien, kontinuier-
liche Qualitätskontrollen im Produk-
tionsprozess, sowie Endprodukt- und 

Versandkontrollen, können wir je-
derzeit ein Höchstmaß an Sicher-
heit garantieren.

Wir arbeiten konsequent nach 
HACCP-Standards und sind DIN 
ISO 9001 und IFS zertifiziert.

Kontakt 
SATRO GmbH
Wiedenbrücker Straße 80
59555 Lippstadt

Telefon 02941 662–0
Telefax 02941 662–152
Service-Telefon 0800 0072870
Internet www.satro.de
E-Mail info@satro.de

Geschäftsführer
Martien van den Hoven
Harm Verhagen
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Partner

Business-Partner

Premium-Partner

Co-Sponsoren

Hauptsponsor

Ausrüster

WIR 
SAGEN 
DANKE!
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CLUBHEIM AM WALDSCHLÖSSCHEN. DER SPIELTAGS-    

       
   TREFFPUNKT FÜR ALLE FUSSBALLFREUNDE!

Das CLUBHEIM ist a
ussch

ließlich zu Test-*, Fre
undschafts-*

, Pokal-* und Meistersch
aftssp

ielen des 

      
    SV

 Lippstadt 08 ab ca. 2 Stund
en v

or Spielbeginn geöffnet. So
nderöffnungszeiten auf 

      
      

      
   Anfrage / nach Absprache.     

      
 *Abhängig vom Gegner, bzw. von den jeweiligen Anstoßzeiten.                                                                       

                                                      


